Reichs-Geſetzblatt 


M 30. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Einführung der Strandungsordnung in Helgoland. S. 421. 


(Nr. 2258.) Verordnung, betreffend die Einführung der Strandungsordnung in Helgoland. 
Vom 20. Juli 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen 2. 


verordnen auf Grund der Beſtimmung im F. 6 des Geſetzes, betreffend die Ver⸗ 
einigung von Helgoland mit dem Deutſchen Reich, vom 15. Dezember 1890 
(eichs⸗Geſetzbl. S. 207) im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths, was folgt: 


Die Strandungsordnung vom 17. Mai 1874 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 73) 
und die zu ihrer Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen treten am 1. Auguſt 1895 
auf der Inſel Helgoland in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Hernöſand, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, den 20. Juli 1895. 


(J. S.) Wilhelm. 


von Voetticher. 


— — 4 ¶ ¹w;ö—ʒ——̈—̃ — 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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Ausgegeben zu Berlin den 26. Juli 1895. 
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